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	Prüfkarteiblatt:
	Dreiteilige Schiebleiter  (ÖNORM F 4047)
	Blatt Nr.: 
	

	Hersteller:
	
	Lagerungsort: 
	
	Lfd. Nr.: 
	

	Lieferant:
	
	Herstellungsjahr: 
	
	Inv. Nr.: 
	

	Prüfverfahren: jährliche Sicht- und Funktionsprüfung, Belastungsprüfung alle 5 Jahre
	
	

	
	Prüfung
	Prüfung
	Prüfung
	Prüfung
	Prüfung
	Prüfung
	Prüfung

	Prüfdatum:
	
	
	
	
	
	
	

	Sichtprüfung

	
	Keine Rissbildung an Metallteilen
	
	
	
	
	
	
	

	
	Sprossen gut befestigt
	
	
	
	
	
	
	

	
	Gleitbeschläge haben festen Sitz, sind unbeschädigt
	
	
	
	
	
	
	

	
	Sprossenschutz unbeschädigt, nicht abgenützt
	
	
	
	
	
	
	

	
	Alle anderen Beschläge sitzen fest
	
	
	
	
	
	
	

	
	Leiterspitzen sitzen fest
	
	
	
	
	
	
	

	
	Anlegerollen unbeschädigt, nicht abgenützt, leicht drehbar
	
	
	
	
	
	
	

	
	Zugseil ohne Verschleiß und Bruchstellen, gut befestigt
	
	
	
	
	
	
	

	
	Alle Schrauben und Muttern gegen Lösen gesichert
	
	
	
	
	
	
	

	
	Stahlteile ohne Korrosion
	
	
	
	
	
	
	

	
	 Bremseinrichtung in Ordnung, leichtgängig
	
	
	
	
	
	
	

	
	Fußteil ohne Schäden, sitzt fest, Drehspindel gängig
	
	
	
	
	
	
	

	
	Stützstangen ohne Schäden
	
	
	
	
	
	
	

	
	Fallhaken in Ordnung
	
	
	
	
	
	
	

	
	Piktogramme lesbar
	
	
	
	
	
	
	


	Funktionsprüfung

	
	Leiter lotrecht aufstellen, wobei unter mehrmaligem Unterbrechen des Ausschiebens die einwandfreie Funktion der Ausziehvorrichtung, der Fallhaken bzw. der Bremseinrichtung überprüft wird. 
	
	
	
	
	
	
	

	Belastungsprüfung

	
	Prüfung nach Richtlinie (Prüfungshinweis):

Der Messunterschied darf 

bei einer  12 m Leiter max. 50 mm, 

bei einer  14 m Leiter max. 70 mm.
	

	
	Messung A:
	
	
	
	
	
	
	

	
	Messung B:
	
	
	
	
	
	
	

	
	Messunterschied:
	
	
	
	
	
	
	

	
	Messung C:
	
	
	
	
	
	
	

	
	Messung D:
	
	
	
	
	
	
	

	
	Messunterschied:
	
	
	
	
	
	
	

	Befund:
	
	
	
	
	
	
	

	Name Geräteprüfer:
	
	
	
	
	
	
	

	Unterschrift Geräteprüfer:
	
	
	
	
	
	
	

	Unterschrift Feuerwehrkommandant:
	
	
	
	
	
	
	


PRÜFUNGSHINWEISE

DREITEILIGE SCHIEBLEITER
Die Schiebleiter wird auf ihre max. Gesamtlänge ausgeschoben (Fallhaken müssen auf letztmöglicher Sprosse aufsitzen) und waagrecht auf drei Böcke (siehe Bild 1) gelegt. Die überlappenden Leiternteile sind durch ein Seil gegen unbeabsichtigtes Verschieben untereinander zu sichern. Dann werden die Abstände zwischen Boden und Leiter ermittelt. (bezeichnet mit den Messwerten A und A1).

Bild 1
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Anschließend werden die Leiternteile gemäß Bild 2 mit 30 bzw. 60 kg belastet, ohne die Leiternteile in Schwingung zu versetzen.
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Bild 2

Die Abstände zwischen Boden und Holm werden unter Last (bezeichnet mit Messwert B und B1) gemessen (siehe Bild 1 und 2).

Anschließend ist die Leiter gemäß Bild 3 und 4 durch Versetzen des mittleren Auflagebockes sinngemäß wie vor neuerlich zu prüfen.

Bild 3
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Bild 4

Die Messwerte zwischen A und B sowie zwischen C und D dürfen maximal bei 12 m Leiter 50 mm und bei 14 m Leiter 70 mm betragen.
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